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1937 Wahl als Statthalter und Bezirks-
anwalt als erst 36jähriger Berufs-
mann.

1940 verheiratete sich der Verstorbene.
Bei Ausbruch des 2. Weltkrieges
kommandierte Maj Rutishauser die

Vpf Abt 7, später wurde er Kriegs-
konrmissär der Gz Div 7

1942 Übernahme der Leitung der Sek-

tion Fleisch und Schlachtvieh im
Eidgenössischen Kriegsernährungs-
amt (bis 1948)

1943 Ehrenvolle Wahl in den Zürcher
Regierungsrat (Vorsteher der Poli-
zei- und Militärdirektion).

1945 ernannte ihn der Bundesrat zum
Oberkriegskommissär der Armee.
Zugleich arntete er als Präsident
des schweizerischen Metzgermei-
sterverbandes bis 1968 und zwar
dermassen zielstrebig und kompe-
tent, dass er Ehrenpräsident wurde.

1955 Nach zehnjähriger Tätigkeit als

Oberkriegskommissär befasste sich
Brigadier Rutishauser bis 1963 im
Nationalrat vor allem mit Militär-
fragen, der Gewerbepolitik und
Landwirtschaftsproblemen.

1956 Während des Oktoberaufstandes in
Ungarn organisierte und führte er
als Generaldelegierter des Roten
Kreuzes die bis anhin grösste Hilfs-
aktion des IKRK durch.

Brigadier Rutishauser nahm bis zuletzt
regen Anteil am beruflichen und politi-
sehen Geschehen. So bedankte er sich kurz
vor seinem Spitalaufenthalt am 6. März
1981 herzlich für die Zusendung des Sam-
melbandes des «Der Fourier» mit den
Worten: «Er ist wiederum Zeugnis eines
emsigen Schaffens, an dem ich immer
grosse Freude hatte. Für Ihre weitere
Tätigkeit in der Redaktion danke ich
Ihnen sehr.»

Denk mit — spar mit

Energieverbrauch stieg 1980 steiler an als der Konjunkturverlauf

Im vergangenen Jahr ist der Gesamtener-
gieverbrauch in der Schweiz gegenüber
dem Vorjahr um 3,5 % gestiegen. Die noch
im ersten Quartal desselben Jahres fest-
gestellte rückläufige Tendenz wurde mit
zunehmender Dauer abgebaut: bereits
nach Vi Jahren bewegte sich der Energie-
konsum auf ungefähr demselben Niveau
wie im entsprechenden Zeitabschnitt des

Vorjahres. Damit hat sich die annähernde
Gleichläufigkeit von Wirtschaftswachstum
und Mehrkonsum an Energie auch 1980

fortgesetzt. Trotz der Anstrengungen zu
einer sparsameren und rationelleren Ener-
gieverwendung ist der erwünschte Ent-
koppelungseffekt quantitativ nicht wirk-
sam geworden. Der beheizbare Wohnraum
wurde im Gefolge der regen Bautätigkeit

einmal mehr erweitert. Der Fremdenver-
kehr hat auch erfreulicherweise zugenom-
men. Dazu kommt, dass 1980 die Zahl der
Heizgradtage um 2,8 % höher war als ein
Jahr zuvor. Die im Vergleich zum Aus-
land recht günstigen Benzinpreise haben
ein weiteres zum Energie-Mehrverbrauch
im Jahr 1980 beigetragen. Im Vergleich
zum Vorjahr haben sich die einzelnen
Energiesparten 1980 wie folgt entwickelt:
Heizöl extra-leicht für Haushalte + 0,2%,
Heizöl mittel und schwer für die Industrie
— 6,8%, Autobenzin +5,8%, Dieselöl
+ 11,5%, Elektrizität + 4,4%, Gas
+ 19,4%, Kohle + 44,4%. Der Anteil der
Kohle an der Gesamtenergieversorgung
beträgt ca. 2 %,

230


	Denk mit - spar mit

